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«efnPehr

2ïun ift fchon roieder ein 3o.hr oollbracht
und der örühling girrt oor den Pforten,
und du haft es noch immer 3U nichts gebracht,
bift nicht einmal Stadtrat geroorden.

So roie die Slätter, die kommen und gehn,
grünt und oerdorrt dein ßoffen
und roirbelt im 2öind, eh' du dich oerfehn,
bift du enttäufcht und befoffen.

Sis dafj du einer ôrau in den Schofj
legft all deine 2Bünfche und Sorgen,
daraus fproffen Binder, die roerden grof)
und müffen auch roieder borgen.

2ich! Geben ift bitterfte gronie
und roert 3U oerachten. oerfluchen
jedoch mit der 2<irchenbaulotterie

follteft du's gleichroohl oerfuchen.
S. 21. Xanftegg

Dae ©oldftüd?
2tm 25. Kpril 1915 erhielt ©duard 23ärlocher ein

3ehnfränkiges ©oldftück. Sas heifjt, um nicht faifche
Ollufionen 31t oeranlaffen: gefchenkt bekam er es
nicht; es rourde ihm gan3 einfach als Sahlung für
drei Pilsner, 3roei 23riffagos und 3roei Steinhäger in
die ßand gedrückt. Saraus roerden geiftreiche Ceute
den Schluß 3lehen, daf3 (Eduard 23ärlocher Oberkeltner
in einem Kaffeehaus roar. Cind fie haben recht:
Pilsner, 25riffago und Steinhäger laffen infofern auf
ein Kaffeehaus fchliefjen, als andernfalls nicht ein
(Eduard 23ärlocher, fondern eine Kofi, STtirçl, Klara,
Sufanna oder Margaretha die (Empfängerin geroefen
roäre. Sann roäre es ein Keftaurant geroefen, in
dem fich der Sorgang abfpielte.

2Tlit der pflichtfchuldigflen Serounderung für die
©efcheitheit des Cefers fahren roir fort.

2tlfo (Eduard 23ärlocher roar am 25. 2!pril 1915
im 23efitj eines ©oldfiückes. 2Senn man aber fo
gan3 ohne roeiteres annehmen roollte, dafj ihn diefer
2Seflh auch glücklich gemacht habe, roürde man fich
bald genötigt fehen, feine 2TIeinung 3U korrigieren.

(Eduard roar ein eifriger Seitungslefer und als
folcher kannte er all die Ceitartikel mit den Lieber-
fchrlften: Sas (Bold auf die 2Tationalbank!" ßer
mit dem ©old!" Sas ©old gehört dem Staate!"
und fo roeiter.

Und nun 3erbrach fich (Eduard die Schädeldecke
darüber, ob das ©oldftück nun roirklich ihm oder
dem Staate gehörte. 2iber je mehr er ftudierte, umfo
deutlicher rourde ihm beroufjt, dafj er als biederer
23ürger höchftens auf einen braunen Cappen, genannt
2<affenfchein, niemals aber auf das ©oldftück felber
2fnrecht hatte. Korerfl regte fich in ihm die Sreude
am 23efitj; dann aber mujjte er fich fagen, dafj er
es nicht roohl oerantroorten könnte, roenn feinetroegen
die liebe (Eidgenoffenfchaft gleite machen müfjte.

So entfchlofj er fi* denn, das ©oldftück forgfältig
aufjuberoahren, um es 3U gegebener 3eit der Ka-
tionalbank eigenhändig ab3uliefern. 2tuf eine fchriff-
liche 2tnerkennung feiner patriotifchen Sat rechnete
er dabei keinesroegs; ein freundlicher 23lick des 23e-
amfen und das 25eroufjtfein der guten Sat roürden
ihm fchon genügen.

(Es liefj fich natürlich nicht oermeiden, dafj das
©oldftück ab und 3U beim ßerausgeben aus den
Siefen der SSeftentafche ans Cicht ge30gen rourde.
ünd nun machten fich die 2Seroerber bemerkbar.
Srei ßerren oom Stammtifch, denen er die 25itte

um üeberlaffung des ©oldfiückes energifch, aber
freundlich abfchlug, roürden fehr böfe und fchrooren,
das Cokal nie mehr 3U betreten. (Ein anderer ©aft
bot ihm 3roölf Sranken für den kleinen, goldenen
Sehnfränkler. ©duard blieb fiandhaft und lehnte ab.
fia, er hatte fogar den 2Ttut, dem Kaffeehausbefitjer
den 2Sunfch nach dem 23efit3 des ©oldfiückes ab3u-
fchlagen und mufjte als 2tnerkennung für feine 23afer-
landstreue die Kündigung entgegennehmen.

©duard hatte auch fo3ufagen eine ©eliebte. Sie
hiefj 2TTariechen und roollte fich aus dem ©oldftück

eine 25rofche machen laffen. 2fls (Eduard nicht ein-
roilllgte, roar es mit der Ciebe oorbei und fie gingen
2Ttariechen mit gekränktem ße^en und er mit dem
©oldftück auseinander.

(Eduard fah ein, dafj Ihm das ©old nur Clnglück
brachte und befchlofj, eiligft 3ur Kationalbank 3U

gehen, üm fchneller hin3ukommen, roählle er fogar
den 225eg 3U Suß, obroohl es mit dem Sram idrjl-
lifdter und gemütlicher gegangen roäre.

Kun ftand er am Schalter und reichte das ©oldftück

lächelnd hinein. (Er roartete befcheiden auf das
Cächeln des 23eamten und auf den Sehnfrankenfchein.
Kber der 23eamte lächelte nicht; er fchmifj das ©oldftück

ein paar 2Tïal auf die Tflarmorplatte, rümpfte
den Kopf, fchüttelte die Kafe und roinkte fchliefjlich
einen Kameraden herbei.

ünd roas ©duard nun fah, roar da3u angetan,
ihm das ßer3 im Ceibe um3udrehen. Sie beiden
nahmen ein eigenartiges Onfirument, brachten es mit
dem ©oldftück in eine beftimmte 23erührung, und als
die !)3ro3edur fertig roar. roaren aus dem einen ©oldftück

derer 3roei geroorden. 23lofj roaren fie roeder
rund noch etroas roert.

Ser 23eamte gab dem oerblüfften (Eduard und
^Patrioten die Srümmer des fchönen und oielurnftrit-
tenen Sehnfrankenftückes 3urück Und fagte freundlich :

2öie Sie felber fehen roerden, roar es falfch."
Kun fiand (Eduard da und fah, roas aus dem

^Patriotismus roerden kann, roenn man das nötige
Zßech befitjt. (Er dachte an die er3ürnten Stammgäfte,
an die Offerte oon 3roölf Sranken, an die oerlorene
Stelle und die dito ©eliebte und roar fehr traurig.
ünd mit den fpärlichen üeberreften des oielumftrittenen
©oldfiückes in der ßand machte er fich daran, auf
diplomatifchem 2Seg roieder ein3urenken, roas er fich
mit feinem fchönen Patriotismus oerfchent hatte.

2Tlartin Saiander

©prudj
Sie haben natürlich! Religion,
2Iur laffen fie's nicht g'rade merken,
2Benn auch in ihren 2Borten fchon,
2Seit feltner doch in ihren 2Serken. ßk.

Ferd. deiner Schweizer-Weine
Tiroler, Veltllner
Bordeaux u.Burgunder
Champagner
Dessertweine
Gute Tischweine 1267

Frl. Y. Weilenmann, Seefeld-
strasse 28, staatl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich fur schwed.
Badmassage, Massagen jeder Art und
Fuss- u. A'agelpflege, Teleph. G451.

p Zürich -
V'omünsterstr^

fertigt
Stempel
jeder Art

Koufschub-Resenmäntßl f
und Pelerinen für Herren und Damen ¦

in grosser Auswahl! j

H. Speeker's Witwe i-i
Gummiwaren -Fabrik, .iäfttssurir.

Telephon 33.16 Reparaturen Gegründet 1880

i ï

Kuttelgasse 19

Suchst üu Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein in der Tat

Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

Cöwenzwinger
nad) §nflcn6ctf,<t)cv 2Irr, jtwci Sollten frei auf brei
<ïïîeter ©iffanä über einem OJßaffergrafaen 311 feljen, unter
ßotöerbüjchen, foie fünf fdiöne ^anttjer, tBicfcn-
b&v unb »Jotf, <êà)atat, Motit, ©eter, Wffett.

fenûûerie fiooettfiMler, liltöbutJÄiti)

'VIIVIIIVV^U^U ^eon 6u^ u. Runftdrucf«rd, 3ürid), Öiannftr. 5, 7, «.

Einkehr
Nun ist scbon wieöer ein Iabr oollbracbt
unci cier Grünling girrt vor cien Psorten.
unö öu bast es nocb immer zu nicbts gebracbt.
bist nicbt einmai Staötrat geworöen.

So wie öie Blätter, öie kommen unö gebn.
grünt unö oeröorrt öein Kossen
unö wirbelt im Winö. eb' öu öicb versebn.
bist öu enttäuscbt unö besoffen.

Bis öaß öu einer Srau in öen Scboß
legst all öeine Wünscbe unö Sorgen.
öaraus sprossen Rinöer. öie weröen groß
unö müssen aucb wieöer borgen.

2lcb'. Leben ist bitterste Ironie
unö wert zu veracbten. versiucben
jeöocb mit öer Rircbenbaulotterie
solltest öu's gleicbwobi versucben.

C. 21. Ranst-gg

Vas Goldstück
Am 25. April ISI5 erkielt Eclucircl Bäriocker ein

zeknfränkiges Golcistück. Das keißt, um nicnt faiscke
Illusionen zu veranlassen: gesckenkt bekam er es
nicbt: es wurcie ibm ganz einsacb als 5Zakiung für
clrei Pilsner, zwei Brissagos unci zwei Sleinbäger in
ciie Käncl gecirücki. Daraus wercien geisireicbe Leute
cien Sckluß zieken. ciasz Ecluarci Bärlocker Oberkellner
in einem Aasseekaus war. clnci sie Kaden recbt:
Pilsner. Brissago unci Sleinbäger lassen insofern aus
ein Aasseekaus sckiießen, als anciernsalls nickt ein
Cciuarci Borlocker, sonciern eine Rösi. AtirzI, Alara,
Susanna ocier Atargarelka ciie Empfängerin gewesen
wäre. Dann wäre es ein Restaurant gewesen, in
ciem sick cier Vorgang abspielte.

Alit 6er psiicktsckulciigsten Bewunclerung sür ciie

Gesckeitkeit cies Lesers fakren wir fort.

Also Eciuarci Bärlocker war am 25. April l?l5
im Besitz eines Golciflückes. Wenn man aber so

ganz okne weiteres annekmen wollle. ciasz ikn ciieser
Besitz auck glücklick gemackt kabe. wllrcie man sick
balci genötigt seken. seine Aleinung zu korrigieren.

Eciuarci war ein eifriger 5ZeitungsIeser unci als
soicber kannte er all ciie Leitartikel mit cien Ueber-
sckriften: Das Golcl auf ciie Aationalbank!" Ker
mit ciem Golci!" Das Golcl gekört ciem Staate!"
unci so weiter.

Unci nun zerdrück sick Eciuarci ciie Sckäclelciecke
ciarüber. ob cias Golcistück nun wirklick ikm ocier
ciem Staate gekörte. Aber je mekr er stuckerte, umso
cieutllÄier wurcie ikm bewußt, ciasz er als bieclerer
Bürger köckstens aus einen braunen Lappen, genannt
Aassensckein. niemals ober auf cias Golcistück selber
Anreckt Kalle. Vorerst regte sick in ikm clie Sreucie
am Besitz: clann aber mußte er sick sagen, ciasz er
es nickt wobl verantworten könnte, wenn seinetwegen
ciie liebe Eicigenossenscbast Pleite macken müßte.

So entscbioß er sicb clerm, cias Golcisiück sorgfältig
auszubewabren, um es zu gegebener Zeit 6er
Aationalbank eigennönclig abzuliefern. Auf eine sckrist-
ücke Anerkennung seiner palriotiscken Tat recknete
er ciadei keineswegs: ein sreuncilicker Bück cies
Beamten unci cias Bewußtsein 6er guten Tat würcien
ikm sckon genügen.

Es ließ sick natüriick nickt vermeicien, 6aß 6as
Golcistück ab un6 zu beim Kerausgeden aus cien

Tiesen 6er Wesientascke ans Lickt gezogen wurcie.
Un6 nun mackten sick ciie Bewerber bemerkbar.
Drei Kerren vom Stammtisck, clenen er ciie Bille
um lleberlassung 6es Goiclstückes energisck. aber
freunciiicn abscblug, wurclen sekr böse unci sckworen,
6as Lokal nie mekr zu betreten. Ein ancierer Gast
bot ikm zwölf Sranken sür cien kleinen, goicienen
5Zeknsränkier. Ecluarci blieb stonclbaft unci iebnle ab.
Ia, er katle sogar cien Alut, clem Aasseekausbesiher
cien Wunsck nack 6em Besitz cies Golciflückes abzu-
sckiagen unci muhle als Anerkennung sür seine Vater-
Ian6slreue ciie Aünciigung entgegennekmen.

Ecluarci kalte auck sozusagen eine Geliebte. Sie
kieh Atariecken unci wollte sick aus 6em Golcistück

eine Broscke macken lassen. Ais Eciuarci nicbt
einwilligte, war es mit 6er Liebe vorbei un6 sie gingen ^
Alariecnen mit gekränktem Kerzen unci er mit 6em
Golcistück ause!nan6er.

Ecluarci sak ein, ciasz ikm 6as Golci nur Unglück
krackte un6 besckloß, eiligst zur Aationalbank zu
geken. Um sckneiler kinzukommen, wäklle er sogar
6en Weg zu Suß. obwokl es mit ciem Tram i6yi-
liscker unci gemlltiicker gegangen wäre.

Aun stanci er am Scnalter un6 reickte 6as GoI6-
stück läckeincl kinein. Er wartete besckeiclen auf 6as
Läckein 6es Beamten unci auf clen !Zennsrankenscnein.
Aber 6er Beamte läcbelle nickt: er sckmiß 6as Go>6-
stück ein paar Alai auf 6ie Alarmorpialle. rümpfte
6en Aopf. scklllteite ciie Aase un6 winkte sckliehlick
einen Aameraclen kerbe!.

Un6 was Eciuarci nun sab, war 6azu angelcm,
ikm 6as Kerz im Leibe umzucireken. Die bei6en
nabmen ein eigenartiges Instrument, krackten es mit
ciem Golcistück in eine bestimmte Berübrung, unci als
6ie Prozeclur fertig war. waren aus 6em einen Go>6-
stück cierer zwei geworcien. Bioh waren sie we6er
runci nock etwas wert.

Der Beamte gad 6em verdiüssten E6uar6 uncl
Patrioten ciie Trümmer cies sckönen unci vielumflrit-
tenen 5Zeknfrankenstückes zurück Unci sagte sreun6kcb :

Wie Sie selber seben wercien. war es salscb."
Aun stancl Ecluarci 6a unci sak. was aus ciem

Patriotismus wercien kann, wenn man cias nötige
Peak besitzt. Cr 6ackle an clie erzürnten Stammgäste,
an ciie Offerte von zwölf Aranken, an ciie verlorene
Stelle unci ciie ciito Geliebte unci war sekr traurig.
llnci mit cien spärilcken Ueberresten 6es vielumstrittenen
Goicistllckes in 6er Kon6 mackte er sick 6aran, aus
ciiplomatisckem Weg wiecier einzurenken, was er sick
mit seinem sckönen Patriotismus versckerzt katte.

?NorI!n Sowncier

Spruch
Sie baben natüriicbl Religion.
Nur iassen sie's nicbt g'raöe merken.
Wenn aucb in ibren Worten scbon.
Weit seltner öocb in ibren Werken, à

kW. Mer Ilroiki'. Vkltllilkr
Lorliöauxu.lZui'gullllkk'
LdsmpsgiltZi'
0e88eàlzluiz
lZutk Ii8l:tlWklNS 1267

I V. «silsnmsnn, Seskslcl-
Strasse 2L, staatl. Zevr. u. nat. IZ24

Masseuse
empkientt sicn tur scnvvecl. kacl-

?uss» u. ^azelttkle^e, 'relexll. klöl.

^»»münster«^^ ieàer àrt

MttcüiiIiüeseWililtel l
unö kslvrllUZU kür Zerren unö Damen »
------------- M krasser àsvslll! -------- >

». iîplllîfîi VilU N.-K.

lelepliun Z3.IK NepArsturen lZextiinliet lSSli

>

Lsà/ i/s ^sâ/à^ /s L/ss7 à /à,
/Nsss' ^ssâà/ àss àsàà à^s /^às tà/ à/? /// à /s/

//» às/?sà /Vsss/xM/s/'" s/s às/'s/.

nach Hagenbeckscher Art. zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär

und Wolf, Schakal, Adler, Geier, Assen.

Menagerie kggenWiler. WWm-ZlM

pn^âvkoî^n jeü.M in modernster Musführung
'^âHìT-TlT-V«,A5W,AU Jean Zrey, Such- u. Kunstôruài, Zürich, Sianastr. S, 7, H.
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